
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 102 (2008)

Heft: 7-8

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


û

Für besser, wenn auch nicht unproblematisch, halte ich den Begriff der
Ernährungssouveränität.

Das Konzept der Ernährungssouveränität ist schon über zehn Jahre alt. Mitte der

1990er Jahre wurde es von der Bewegung Via Campestna geprägt. Dieser internationale

Zusammenschluss von Kleinbauern und Landarbeiterinnen, Landlosen und
Indigenen heisst übersetzt «bäuerlicher Weg». Wo aber führt er genau hin, dieser

Weg? Auf dem ersten Blick ist es einfach, das Konzept leuchtet ein: Es geht um das

Recht aller Menschen, ihre Ernährungspolitik und ihre Landwirtschaft selbst in die
Hände zu nehmen und darüber autonom zu entscheiden. Selbstversorgung, lokaler
und regionaler Handel stehen im Vordergrund.

Aber was sind die Vorteile gegenüber dem Ziel der UNO, ein «Recht auf
Nahrung» durchzusetzen? AI Imfeid spürt in unserem Sommerheft den Begriffen nach.
Was ist gemeint, wenn von Ernährungssouveränität die Rede ist? Was bedeutet
«Recht auf Nahrung»? Wir schicken Sie mit diesen Fragen und noch einigen anderen

anregenden Beiträgen in den Sommer. Die nächste NW erscheint Anfang
September. Die Redaktion
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